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Rollstuhlbasketball ist eine faszinierende 
Sportart: actionreich, schnell, taktisch. 
Ballgefühl ist gefragt, aber auch die per-
fekte Beherrschung des Sportrollstuhls. 
Obwohl die Spielerinnen und Spieler ihre 
Sportgeräte virtuos beherrschen, knallt 
es oft ganz schön. Seien Sie dabei, wenn  
internationale Top-Teams im Schweizer 
Paraplegiker-Zentrum in Nottwil auffahren. 

Bereits zum zehnten Mal findet die Qual-
ifikationsrunde des IWBF EuroCups in 
Nottwil statt. Die einzigartige Infrastruk-
tur mit einem grossen, barrierefreien 
Hotel und einer modernen Sporthalle 
haben den internationalen Rollstuhl- 
Basketballverband zum wiederholten 
Mal überzeugt. Die Vorfreude ist heuer 
besonders gross. Die frisch umgebaute 

Halle wird Athletinnen und Athleten wie 
Publikum mit einer neuen Soundanlage 
und grossen LED-Screens begeistern. 

Veranstaltet wird das Turnier von den 
Pilatus Dragons, dem Erstligisten des 
Rollstuhlclubs Zentralschweiz. Keine an-
dere Mannschaft entschied die Schwei-
zer Meisterschaft so oft für sich. Die  
Zentralschweizer Drachen müssen sich 
jedoch warm anziehen. Am Turnier tref- 
fen sie ausschliesslich auf Profi- bzw. Halb- 
profiteams. Unterstützen Sie die Pilatus 
Dragons und feuern Sie die Mannschaft 
an. Das Heimteam spielt jeweils um 11.15 
und 18 Uhr um einen der drei Finalplätze.

Die Schweizer Paraplegiker-Vereinigung 
unterstützt den Anlass mit einem Patronat. 

Damit eine Veranstaltung erfolgreich über 
die Bühne geht, bedarf es wertvoller Part-
ner, eines engagierten OKs und zahlreicher 
Helferinnen und Helfer. Allen, die sich hier 
ins Zeug legen, sei herzlich gedankt.

Laurent Prince, Direktor Schweizer 
Paraplegiker-Vereinigung (SPV)

Willkommen am IWBF EuroCup 
Nottwil 2023 

Grusswort Laurent Prince, Direktor SPV

Laurent Prince, Direktor SPV. Foto: SPV

Schweizer Paraplegiker-Vereinigung 
Die 1980 gegründete Schweizer Para- 
plegiker-Vereinigung (SVP) ist die na-
tionale Selbsthilfeorganisation der 
Querschnittgelähmten mit mehr als 
10’000 Mitgliedern und Dachverband 
der 27 Rollstuhlclubs. Sie fördert, ver-
tritt und koordiniert gesamtschwei- 
zerisch die Anliegen der Para- und 
Tetraplegiker*innen sowie weiterer 
Mitglieder und unterstützt diese mit 
einem breiten Dienstleistungsangebot. 
Weitere Informationen: spv.ch

Die Schweizer Paraplegiker-Vereinigung (www.spv.ch) als Dachverband der Querschnittgelähmten organisiert 
und unterstützt Rollstuhlsportanlässe in der ganzen Schweiz. Dies auch dank der Schweizer Paraplegiker-Stiftung.

 Werden Sie Mitglied !  250 000 Franken Unterstützungsbeitrag erhalten Sie als Mitglied der Gönner-Vereinigung 
der Schweizer Paraplegiker-Stiftung, wenn Sie durch Unfall querschnittgelähmt werden und dauerhaft  
auf einen Rollstuhl angewiesen sind. Dies unabhängig von Versicherungsleistungen,  
Unfall- oder Behandlungsort. 

Guido A. Zäch Strasse 6, CH-6207 Nottwil, Tel. 041 939 62 62, PC 40-8540-6, www.paraplegie.ch

Laurent Prince 
Geboren 1970, aus Obernau (LU). 
Seit 2020 Direktor der SPV. Präsident 
und Stiftungsrat Swiss Paralympic. 
Verwaltungsratsmitglied FC Luzern 
Holding. Strategischer Ausschuss Leis-
tungssport Handballverband. Von 2013 
bis 2020 beim Schweizerischen Fuss-
ballverband, ab 2015 als technischer 
Direktor, dabei Mitglied der Geschäfts-
leitung mit Einsitz im Zentralvorstand. 
Sekundarlehrer Phil 1 (Universität Fri-
bourg). Nachdiplomstudium in markt- 
orientierter Unternehmensführung 
(Hochschule für Wirtschaft Luzern). 
Berufstrainer BTA.
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Bei der Qualifikation des IWBF Euro-
Cusp in Nottwil kämpfen die teilne-
hmenden Rollstuhlbasketball-Mann-
schaften um den Einzug ins Final. 
Drei heiss begehrte Finalplätze sind 
zu vergeben.

Die fünf Teams aus der Schweiz, Italien, 
Frankreich, Holland und Israel wollen im 
SPZ Nottwil das Ticket fürs Finale lösen. 
In einer Round Robin ( jeder gegen jeden) 
qualifizieren sich die besten drei Teams für 
die Finalrunden des EuroCups 1 in Cantú 
(ITA), des EuroCups 2 in Badajoz (ESP) 
oder des EuroCups 3 in Yalova (TUR). Die 
Dragons sind gegenüber der mit Profis 
gespickten Teams der grossen europä- 
ischen Ligen traditionell die Aussen- 
seiter. Daher brauchen sie die Unter- 
stützung ihrer Fans und der gesamten 
Region – also ab ins SPZ Nottwil.

Die wichtigsten Regeln
Die Rollstuhlbasketball-Regeln bauen 
auf den internationalen Basketballregeln 
(FIBA) für Fussgänger auf. Das beste für 
den Fan, diese unterscheiden sich nur in 
wenigen Punkten. Grund für die Anpas-
sungen sind das Anschieben des Roll- 
stuhls mit den Händen und das gleich- 
zeitig charakteristische Dribblen des Balls 
sowie die verschiedenen Mobilitätsein-
schränkungen aufgrund der Behinderun-
gen der Spielerinnen und Spieler. 
Gespielt wird 4 x 10 Minuten (gestoppt). 
Ein Korb, erzielt aus dem Spielgesche-
hen, zählt 2 Punkte. Ein Korb, erzielt durch  
einen Freiwurf, zählt 1 Punkt. Ein Korb, er-
zielt aus dem Spielgeschehen ausserhalb 
der 8.325 m entfernten Dreipunktelinie, 
zählt 3 Punkte. Massgebend bei der Ballab-
gabe ist die Hinterachse des Rollstuhls.

Fortbewegen des Rollstuhls 
Ein Spieler im Ballbesitz darf den Roll-
stuhl höchstens mit zwei Radschüben 
beschleunigen, bremsen oder rückwärts 
bewegen. Danach muss er den Ball min- 
destens einmal auf den Boden prellen. 
Dies darf beliebig oft wiederholt werden. 
Macht ein Spieler mehr als zwei Rad-
schübe, wird eine «travelling violation» 
geahndet und der der Gegner erhält den 
Ball durch Seiteneinwurf zugesprochen. 

Dribbling 
Die Dribblingregel ist mit der Regel «Fort-
bewegen des Rollstuhls» kombiniert. 
Im Rollstuhlbasketball gibt es kein Dop-
pel-Dribble, mit anderen Worten: Auch 
wenn ein Spieler zu dribbeln aufgehört 
hat, kann er danach ein erneutes Drib-
bling beginnen. 

Klassifikation
Je nach ihrer Behinderung und der 
daraus resultierenden Rumpfmobilität 
werden den Athletinnen und Athle- 
ten Klassifikationspunkte zugewiesen. 
Diese reichen von 0-4.5 Punkte (in 
0.5-Punkte-Schritten). Die Summe der 
Klassifikationspunkte der fünf Spielen- 
den eines Teams, die auf dem Feld am 
Spielgeschehen beteiligt sind, darf 14.5 
Punkte nicht übersteigen. Frauen, die in 
Männerteams spielen, erhalten als Bonus 
1.5 Punkte Reduktion.

Beschaffenheit des Rollstuhls 
•	 Die maximale Höhe der Sitzfläche des 

Rollstuhls beträgt bei Spielenden mit 
3.5-4.5 Klassifikationspunkten 58 cm, 
bei Spielenden mit weniger als 3.5 
Punkten max. 63 cm. 

•	 Der Rollstuhl muss mit einer Stoss- 

stange auf einer Kontakthöhe von 11 
cm ab Boden ausgerüstet sein. 

•	 Diese Normen können auf Verlangen 
der Trainer vom Schiedsrichter über-
prüft werden.

Einsatz des Rollstuhls
•	 Erheben aus dem Rollstuhl, um einen 

Korbwurf oder einen Pass eines Gegen-
spielers abzublocken oder abzufangen, 
ist verboten und wird mit einem tech- 
nischen Foul geahndet. 

•	 Hinausfallen oder mit dem Rollstuhl zu 
Boden fallen wird nur abgepfiffen, wenn 
der Spieler in der Gefahrenzone liegen 
bleibt und sich damit gefährdet. Sonst 
wird mit dem Spielunterbruch bis zum 
nächsten Ballbesitzwechsel zugewartet.

•	 Rückwärtsfahren mit dem Rollstuhl wird 
mit einem persönlichen Foul geahndet, 
wenn dadurch ein Zusammenstoss ver-
ursacht wird. 

Rollstuhlbasketball – Anlass und Regeln  
kurz erklärt

Willkommen am IWBF EuroCup 1 Nottwil 2023

Vorsicht Foul. Foto: bindaphoto.ch
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Anfahrt und Übersichtsplan SPZ Nottwil 

Retrofit by Regent Lighting  
Upcyling statt wegwerfen  

 
Ab sofort bieten wir unseren einzigartigen 
Retrofit-Service an. Bestehende, konventio-

nelle Leuchtmittel können vor Ort durch neue 
Regent Retrofit-Kits ausgetauscht werden - ein 

sich schliessender Kreis, wie ein perfekter 
Wurf in den Basketballkorb.  

Erfahren Sie mehr: 

TThhoommaass  LLüüeemm  PPaarrttnneerr  AAGG  | Blegistrasse 3 | Postfach | CH-6340 Baar 
Tel +41 (0)41 763 32 80 | baar@tlp.ch | www.tlp.ch 
Partner: Thomas Lüem, Beat Keusch, Rafael Stoop  
 
TThhoommaass  LLüüeemm  PPaarrttnneerr  AAGG  | Blegistrasse 3 | Postfach | CH-8953 Dietikon 
Tel +41 (0)44 744 94 94 | info@tlp.ch | www.tlp.ch 
 
TThhoommaass  LLüüeemm  PPaarrttnneerr  AAGG  | Allee 1B | CH-6210 Sursee 
Tel +41 (0)41 525 43 00 | sursee@tlp.ch | www.tlp.ch 
 
TThhoommaass  LLüüeemm  PPaarrttnneerr  AAGG  | Aavorstadt 1 | Postfach| CH-5600 Lenzburg 
Tel +41 (0)62 888 22 44 | lenzburg@tlp.ch | www.tlp.ch 

Unsere Standorte
Büro Zug

Thomas Lüem Partner AG
Blegistrasse 3
CH-6340 Baar
+41 41 763 32 80

Büro Zürich

Thomas Lüem Partner AG
Bernstrasse 390
CH-8953 Dietikon
+41 44 744 94 94

Büro Luzern

Thomas Lüem Partner AG
Wassergrabe 6
CH-6210 Sursee
+41 41 525 43 00

Büro Aargau

Thomas Lüem Partner AG
Bachstrasse 40
CH-5600 Lenzburg
+41 62 888 22 44

www.tlp.ch

Nur wenige Meter entfernt
 
Im SPZ, GZI und HSS befinden sich weitere Dienstleistungsbetriebe bzw. Organisationen. 
Im SPZ: Orthotec AG und ParaHelp.
Im HSS: SIRMED AG.
Im GZI: Schweizer Paraplegiker-Forschung (SPF), Sportmedizin, 
Seminar- und Kongress-Organisation (Seminarräume, Hotel, Gastronomie),
Schweizer Paraplegiker-Stiftung (SPS). 
ln unmittelbarer Nähe: Orthotec AG Fahrzeugumbau und Schweizer Paraplegiker-Vereinigung (SPV).

Bahnhof Nottwil

A = Schweizer Paraplegiker-Zentrum
B = Guido A. Zäch Institut
C = Hotel Sempachersee

D = Eingang Parkhaus
E = Orthotec Fahrzeugumbau
F = Schweizer Paraplegiker-Vereinigung

SurseeLuzern Kantonsstrasse
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Orthotec Rehabilitationstechnik
Zentrum für Schmerzmedizin
Rückenzentrum Schweiz
Orthotec Inkontinenzhandel
Orthotec Orthopädietechnik
Apotheke
Aula
Schweizer Paraplegiker-Stiftung
Gönner-Vereinigung
Schweizer Paraplegiker-Forschung
Sportmedizin Nottwil
Sirmed
ParaHelp

Eingang
Einfahrt Parkhaus
Bushaltestelle
Empfang

A/B

C/D

G = Sport Arena Nottwil
H = Militärspital
I   = Gutsbetrieb  Eyhof
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Points Surname First Name M/F Position NR
1.5 SALA Mattia M Power Forward 10
2 MAZZOLINI Alan M Forward 12
2.5 MOLTENI Lorenzo M Forward/Guard 13
3.5 SILVA Lucas Gabriel M Power Forward 14
1 FIORENTINI Mauro M Power Forward 20
2 RONCARI Francesco M Shooting Guard 22
3.5 FABRIS Michele M Power Forward 23
4.5 SILVA Gabriele M Power Forward 33
2.5 NAVA Alessandro M Power Forward 47
1 PEDRON Alessandro M Small Forward 58

9

Die Teams

ASD HANDICAP SPORT VARESE

Team Manager: 	 MISSAGLIA Elena
Coach: 		  BOTTINI Fabio
Assistant Coach:	 MARINELLO Carlo

CTH LANNION

Team Manager: 	 GUIVARCH Gerard
Coach: 		  LEFEUVRE Guillaume
Assistant Coach:	 CAROFF Yannick

Italien

Frankreich

Points Surname First Name M/F Position NR
4.5 PICHON Angelique F Small Forward 6
1 GLEMP-ETAVARD Agneska F Guard 7
1 COATANTIEC Charlene F Guard 10
3.5 PATTERSON Aaron M Shooting Guard 12
4 ETAVARD Franck M Power Forward 13
4 NDIAYE Ibrahima M Power Forward 15
1 ABBAD Abderraouf M Point Guard 17
4.5 BLAIS Marion F Small Forward 20
4 BADACHE Hakim M Small Forward 21

WER WIR SIND

Mettler+Partner als übergeordneter Name für unsere Firmengruppe  
steht für Qualität, Innovation und Dynamik, in dem sich stetig bewegenden  

Markt. Mettler+Partner bietet nebst professioneller Elektroplanung konzeptio­
nelle Lichtgestaltung an. Drittes Standbein ist die Mettler+Partner Consul ting. 
Eine Kombination, die in dieser Form und Grösse einzigartig ist. Die Gruppe 

Mettler+Partner berät und plant für Sie an ihren beiden Standorten in Zürich und 
Aarau, zukunftsweisende Elektroprojekte. Lichtgestaltung ist die Leidenschaft 

von Mettler+Partner Licht. Die interdisziplinäre Zusammenarbeit und das fach­
übergreifende Spezialwissen zeichnet die Gruppe Mettler+Partner aus.

056 221 66 22 | www.buerki-moser.ch

Beschriftungen
Signaletik

Textilveredelung
Siebdruck

Raumdesign
3D-Buchstaben 

Für jede Reise das richtige Fahrzeug 
 

9-16-Pl. Kleinbusse zum selber fahren
  grösstes Angebot der Zentralschweiz 

25-Pl.     Business Car ****
38-Pl.     Business-Class Car ****
50-Pl.     Reisecar ***
49-Pl.     Reisecar „Prestige“ ****
78-Pl.     VIP Doppelstock-Car ****

GRÜTER REISEN AG  Hochdorf 
041 918 04 14  www.grueter-reisen.ch 



orthotec.ch

#Bewegungsfreiheit bedeutet  
für mich mehr als nur Mobilität.  
Es geht auch darum, Träume  
und Ziele zu verwirklichen  
und bestenfalls andere zu  
inspirieren. 
// Walter

22_201_ORTH_INS_A5quer_2022_d.indd   122_201_ORTH_INS_A5quer_2022_d.indd   1 14.02.22   10:5714.02.22   10:57
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Die Teams

PilatusDragons.ch		  PilatusDragons.RCZS  			   PilatusDragons

Pilatus Dragons RCZS

Team Manager: 	 SPULER Walter
Coach: 		  PAYE Michael
Assistant Coach:	 ROSENBERGER Christian

Schweiz

Points Surname First Name M/F Position/Function NR
3 AMACHER Maurice M Guard 0
3.5 BINDA Janic M Forward 5
1 LAMPART Markus M Forward 6
3 SPULER Walter M Forward 7
2.5 HAUSAMMANN Nicolas M Guard 8
2 BOLLIGER Pascal M Forward 11
1 RÜEGG Patrick M Guard 10
3.5 HUBER Wayra F Forward 24
4.5 VOGELSANG Jan M Center 25

KATHRINER René M Mechanic
GMÜR Julia F Physio
MIDINET Esther F Physio

Amacher 
Maurice
25.11.1990
Nottwil

Spuler 
Walter
15.07.1966
Ermensee

Rüegg 
Patrick
23.06.2000
Biel

Binda 
Janic
24.04.1990
Zürich

Hausammann 
Nicolas
10.10.1980
Schönenwerd

Huber 
Wayra
12.01.2002
Nottwil

Lampart 
Markus
16.03.1974
Triengen

Bolliger 
Pascal
03.03.1988
Cham

Vogelsang 
Jan
17.05.1993
Neuenkirch
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Spielplan und Technisches Personal
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WENN DIE FASZINATION FÜR SPORT AUF PHOTOGRAPHIE TRIFFT...

WIR VERBINDEN UND 
BEWIRKEN GEMEINSAM 
GROSSES.

KONTAKTPERSON:
Diego De Pedrini, RA

DE PEDRINI VERBANDSMANAGEMENT
Obstgartenstrasse 28 - 8006 Zürich

T +41 (0)44 361 19 00
http://www.dpvm.ch

Die Kernkompetenzen von De Pedrini Verbands-

management DPVM liegen im politischen 

Lobbying, in der Kommunikation und im 

Finanzwesen für Wirtschaftsverbände. Dank 

langjähriger Erfahrung ist DPVM stark vernetzt 

und effizient in der Lösungsfindung. 
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ai167577398133_Inserat_Surseer Woche.pdf   1   07.02.23   13:46

Freitag, 10. März 
11:15 h	 Pilatus Dragons vs Beit Halochem Haifa
13:30 h 	 Only Friends vs ASD Handicap Sport Varese
15:45 h 	 Beit Halochem Haifa vs CTH de Lannion
18:00 h 	ASD Handicap Sport Varese vs Pilatus Dragons
20:15 h 	 CTH de Lannion vs Only Friends
 
Samstag, 11. März
09:00 h 	 ASD Handicap Sport Varese vs Beit Halochem Haifa
11:15 h 	Only Friends vs Pilatus Dragons
13:30 h 	 CTH de Lannion vs ASD Handicap Sport Varese
15:45 h 	 Beit Halochem Haifa vs Only Friends
18:00 h 	Pilatus Dragons vs CTH de Lannion

Live dabei sein im SPZ Nottwil

IWBF Technical Personal
VALOVA Hana CZE Technical Delegate
TIMMS Janine GBR Technical Delegate-Mentor
CAMPOS Sergi SPA Referee Examiner
KINDERVATER Max GER Referee Examiner
SUC Nika SLO Classifier
ALDIN Dedić BIH Referee
QUIN Denis FRA Referee
DIEZ CABALEIRO Patricia SPA Referee
KREMARIK Frances GBR Referee
CARMONA DIEZ Hector SPA Referee
PALAZZO Emanuele ITA Candidate referee
KRÜGER Daniel GER Candidate referee

Impressionen des EuroCups 2019. Fotos: bindaphoto.ch



Points Surname First Name M/F Position NR
1 OZ Yanir M Guard 14
1.5 MARK Michal F Point Gard 16
2 HAIM Shay M Point Gard 5
2.5 KORDOVA Avi M Small Forward 12
3 BEN ATAR Alin Ali M Shooting Guard 9
4 SUARI Joseph M Small Forward 15
4 ELIMELECH Itay M Small Forward 13
4 AVRAMOV Yavgeni M Small Forward 21
4 MEISHAR Dotan M Power Forward 8
4.5 DOR ON Igal Allon M Shooting Guard 11
4.5 MAIMON Ido Menahem M Power Forward 28
4 GACHTMAN Genady Small/Power Forward 6

15

Die Teams

BEIT HALOCHEM HAIFA

Team Manager: 	 BEN ATAR Alin Ali
Coach: 		  MEISHAR Dotan
Assistant Coach:	 DOR ON Igal Allon

ONLY FRIENDS

Team Manager: 	 LAMPE Dana
Coach: 		  SCHOUTEN Tony
Assistant Coach: 	 SIJMONS-MEHILAL Edmay

Israel

Niederlande

Points Surname First Name M/F Position NR
1 ROETERS VAN LENNEP Ernestine F Forward 7
1 BUIJS Jan F Guard/Forward 10
1.5 OOSTERBAAN Roos F Guard/Forward 4
2 KERKVLIET Dennis M Guard/Forward 11
2.5 HALBERSMA Ingmar M Point Gard/Shooting Forward 13
2.5 VUIJK Ravey M Point Gard 18
3 HESSELS Mees M Small/Power Forward 5
3 BIE DE Rody F Power Forward 12
4.5 BOSKELJON Rob M Power Forward/Centre 8

Alles im Blick
Umfassende Software-Lösungen für’s Büro und unterwegs

edp-services ag · Horwerstrasse 62 · 6010 Kriens (Schweiz) 
+41 41 349 17 17 · info@edp.swiss · www.edp.swiss
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Aus der Region ...

Nottus legendäre Basketball-WG

WYSS Nutzfahrzeuge AG
Bettenweg 4
6233 Büron
wyss-nfz.ch
041 933 22 32

Ihr kompetenter
Partner für Verkauf,
Reparatur und
Service in der
Region.

Auch für Wohnmobile

Wayra Huber und Maurice Amacher 
rollen zusammen aufs Parkett – sind 
jedoch nicht nur auf dem Feld ein gut 
funktionierendes Team. Die beiden 
bilden eine WG und ergänzen sich  
beinahe perfekt.

Maurice ist ehemaliger Rollstuhlbasket- 
ball-Profi, spielte in Spanien, Italien, 
Deutschland und ist Leistungsträger der 
Pilatus Dragons sowie der Schweizer Na-
tionalmannschaft. Seit letzter Saison ist er 
zurück in der Schweiz, hat seinen Wunsch-
beruf Rehaberater bei der Orthotec in  
Nottwil gefunden und sein «Tippizelt» vom 
Oberen Hundgellen in Eich an die Kan-
tonsstrasse gleich oberhalb des Schwei-
zer Paraplegiker-Zentrums verschoben. 
«Es war ein Glücksfall, wie sich meine 
Rückkehr in die Schweiz ergeben hat. Erst 
der Berufseinstieg, dann die Wohnung, 
die mir kurze Wege zu Arbeit und Training 
ermöglicht», beschreibt «Mo», wie ihn alle 
nennen, seine momentane Situation.
Wayra hingegen hat ihre gesamte Kar-
riere im Rollstuhlbasketball noch vor 
sich. Doch auch sie ist bereits Leistungs- 
trägerin der «Swiss Ladies». Das Team, 
das vor zwei Jahren als Förderprojekt für 
Damenbasketball startete, ist seit 2023 
das offizielle Schweizer Damen-National-
team und bereitet sich auf die ersten inter-
nationalen Herausforderungen vor. Seit 
dieser Saison ist die 21-jährige Baselbie- 
terin von der zweiten Mannschaft des Roll-
stuhlclubs Zentralschweiz, den Hurricanes, 
fix ins Kader der Pilatus Dragons aufgestie-
gen: «Hier werden ganz andere Qualitäten 
von mir verlangt als bei den Ladies. Ich 
muss das Spiel weniger lenken, dafür aber 
physischer spielen in der Defense und die 
wenigen Chancen, die sich mir bieten, um 
zu punkten, nutzen», beschreibt das Ta-
lent ihre Rolle im Team der Dragons.

Teamgeist geht vor
Dass die WG im Herzen Nottwils funktio- 
niert, liegt bestimmt am grossen Team-
geist und daran, dass sie es gewohnt ist, 
auch mit Männern zusammenzuspielen. 
Im Rollstuhlbasketball ist das selbstver-
ständlich. Jede*r hat sowieso aufgrund 
der eigenen Behinderung eine Punktzahl, 
die je nach Rumpfstabilität und Mobilität 
zwischen 0 und 4.5 liegt. Spielen nun Frau-
en in den Clubteams mit den Männern, 
erhalten sie eine Reduktion von 1.5 Punk-
ten auf ihre Klassifikation (siehe Seite 5, 
Klassifikation). Maurice spielte auch in 
Deutschland mit zwei Frauen – deutsche 
und kanadische Nationalspielerinnen – 
zusammen. Als Wayra Probleme hatte 
mit ihrer gewählten Ausbildung und  
schnell eine neue Bleibe suchte, war für 
den 32-jährigen Guard der Dragons sch-
nell klar, dass seine Wohnung genügend 
Platz bot für eine weitere Person – erst 
recht, wenn diese ebenfalls vom Basket-
ball-Fieber infiziert ist.

Basketball-Lifestyle
Tatsächlich, die beiden Drachen harmo-
nieren nicht nur auf dem Parkett des SPZ 
Nottwil hervorragend zusammen und  
leben ihren Basketball-Lifestyle. Ab und 
an wird auch über Mittag zusammen trai- 
niert oder Hugo, Maurice’ tierischer Beglei-
ter, gehütet, während er wieder einmal auf 
einer Reise mit der Nationalmannschaft 
ist. Bei einem Thema hört allerdings der 
Spass auf: Wenn die Boston Celtics gegen 
die Los Angeles Lakers spielen, ist Funk-
stille oder «trash talk» angesagt. Denn 
die grösste Rivalität der NBA spaltet die 
ansonsten legendäre Basketball-WG je- 
weils für einige Stunden. Daneben kann die 
WG-Harmonie kaum erschüttert werden. 
Ausser vielleicht durch den lauten Frauen- 
besuch von Wayra oder wenn wieder mal 
zu viele Pakete mit Basketball-Kleidern von 
Maurice den Eingang versperren. Über die 
WG-Partnerschaft und die Basketball-Men-
tor-Beziehung hinaus sind die beiden 
übrigens kein Paar.

Wayra und Maurice mit bestem Freund Hugo auf dem Weg ins Training. Foto: SPS



Kontinenzversorgung

Schutz durch 100%  
berührungsfreie Anwendung - 
was Sie auch berühren, berührt nicht 
Ihren VaPro™ Einmalkatheter.
Nachgewiesener Schutz vor 
Keimen. 

Nachgewiesene 
Patientenzufriedenheit. 

Schutz durch 100% berührungs-
freie Anwendung, geben Sie sich 
nicht mit weniger zufrieden.

Erfahren Sie mehr unter 
www.hollister.ch/vapro

Hollister, das Hollister Logo und VaPro sind Warenzeichen 
von Hollister Incorporated. © 2023 Hollister Incorporated.

Switzerland / DE

Switzerland / DE, FR, IT

optional
Lesen Sie vor Verwendung die Gebrauchsanleitung mit  
Informationen zu Verwendungszweck, Kontraindikationen, 
Warnhinweisen, Vorsichtsmassnahmen und Anleitungen.
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Unsere Partner

Herzlichen Dank!

Patronat

Medien-PartnerStaff-Shirt-Supporter

Event-Partner

Live-Stream-Partner

Live-Stream-Partner

Ohne die grosszügige Unterstützung unserer Partner und Sponsoren, aber auch durch das OK und unsere Volunteers wäre  
dieser Event auf europäischem Top-Niveau nicht möglich. Dank euch können die Pilatus Dragons zum Höhenflug abheben. 
#TogetherOnFire

Event-Sponsoren

Kanton Luzern
Orthotec AG, Nottwil
publicare ag, Oberrohrdorf

Matchball-Sponsor

Hermet AG, Kuran Sport Engros, Bern

Event-Supporter

bindaphoto.ch
Altenburg-Garage AG, Untersiggenthal
Bürki Moser GmbH, Wettingen

Ihr zuverlässiger Partner
für Beratung und Lieferung
medizinischer Hilfsmittel

Wir liefern bis an die Tür.  
Ausser Ihr Hund ist dagegen.
Knapp 13’000 Produkte für die Versorgung von Stoma, 
Wundbehandlung, Inkontinenz und Tracheostoma.
Kostenlose Beratung und Versand. Bis 17 Uhr bestellt, 
morgen bei Ihnen. Und wenn möglich direkt mit Ihrer 
Versicherung abgerechnet.

publicare.ch

Gestaltung/Drucksachen

Gino Binda AG, Untersiggenthal
Hollister Schweiz, Oberrohrdorf
WYSS Nutzfahrzeuge AG, Büron

Grüter Reisen AG, Hochdorf
De Pedrini Verbandsmanagement, Zürich
Mettler + Partner AG, Zürich

Die laufende Saison der Pilatus Dragons in Bildern. Fotos: bindaphoto.ch



Seite an Seite 
zum Erfolg.

Wir machen Druck – aus Leidenschaft. Unseren Kundinnen und Kunden bieten wir aber weit mehr. Sie profi-
tieren von einer der breitesten Dienstleistungspaletten am Markt. Wir beraten und unterstützen Sie im 
ge samten Prozess des Zeitungsmachens, vom Konzept über die Gestaltung bis zur Logistik. Unsere Leistungen 
stimmen wir exakt auf Ihr Bedürfnis ab, egal wie klein oder gross Ihr Druckvolumen ist. 
Wir produzieren heute die Zeitung von morgen: www.chmediaprint.ch.

Das Team der «Soorsi Woche», «Sempacher Woche» und  «Trienger Woche» 

wünscht allen Athletinnen und Athleten einen packenden Wettkampf und viel Erfolg!

Immer dabei, wenn etwas läuft.


